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Samstag , 30 . August
Jnserrtonsgcpühr :

die gespaltene Peiitzeile oder deren
Raum 4 Kreuzer .

1873 .

Zu zahlreichem Abonnement auf den Ba¬

dischen Beobachter für den Monat September
laden wir ergebenst ein . Bestellungen werden von
allen Postanstalten entgegengenommen .

Karlsruhe , 20 . August 1873 . Die Redaktion .

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . Aug . S . K . H . der Groß her

zog haben mit höchster Entschließung vom 19 .

August d. I . gnädigst geruht , den Verwalter Ferdi¬
nand Reuther bei der Weiber - Sirasanstalt in

Bruchsal zum Verwalter bei dem Männer -Zuchthaus
zu Bruchsal , und de» Buchhalter Johann Koll -

^ m er bei letzterer Strafanstalt zum Verwalter bei
oer Werber - Strafanstalt zu Bruchsal zu ernennen .

* Karlsruhe , 28 . Aug . Bismarck schwärmt für
die Republik , — wenigstens darf man dies anneh¬
men nach den neuesten Eraüffen des jetzigen Leib ,

organs seiner Politik , des „ Preußischen Volksblattes " .
So wenig er die Segnungen der Republik oder

auch nur einer demokratischen Regierungsweise natür¬

lich für Deutschland geeignet findet , — man denke
nvr an den einzigen famosen § 20 der in der Ge¬
burt erstickten Preßvoclage ! — so sehr sind die bis¬

her vom preußischen Preßbüreau für total verkommen
erklärten Franzosen plötzlich zu einer so großen po -

litischeu Reife befördert worden , daß das „ Royaume " ,
wie man spöttisch die Monarchie nennt , für sie gar
nicht mehr passend befunden werden kann ! Jetzt
haben aber , um ihre weise Vorsicht , die Jesuiten
verbannt zu haben , aller Welt klar vor Augen zu
legen , die tütenden Männer an der Spee aus ihren
Gesundtschaftsberichten herausgebracht , daß die ganze
Fusion der beiden Bourbonenlinien lediglich das
Werk des Jesuitengenerals Pater Veckx ist und daß
Heinrich V . , wenn er den Thron besteigen sollte ,
einzig durch die jetzt in Spanien , wo Aehnliches
mit Don Carlos in Scene gesetzt sei , und in Frank¬
reich übereifrigen und übcrtbätigen Jesuiten sein Ziel
erreichen werde . Daß dies höchst wahrscheinlich
klingt und zugleich eine glänzende Rechtfertigung der

Jesuitenproscctption gegenüber den verbissenen Demo¬
kraten und einigen mit dem Polizeistcck nicht beson¬
ders harmonircndcn Fortschrittsparteilern ist, wird
der ganze Chorus der „maßvollsten " und „ intelli¬

gentesten " Philister hinter jedem Bierglas mit großer
Befriedigung anerkennen . Wir können dabei nur
Eines nicht recht begreifen : warum hat der Reichs¬
kanzler die Jesuiten dem Bereiche seiner Polizei ent¬

zogen und sie dadurch in Masse nach Frankreich
hinübergejagt , wo sie ihm seine republikanischen Cir -

kel stören ohne daß er trotz Gesandtschaftsberichten j

hnen etwas mehr an haben kann ? Wir wollen den

Herren in Berlin heute auch einmal ein ihnen viel¬

leicht nicht uninteressantes Geständniß wachen , und

zwar weil es uns jetzt nicht mehr schaden kann

und dann weil sie daraus ihre eigne Kurzssch-

tigkeit und Unklugheit erkennen mögen . Der Fall
ist folgender . Schreiber dieses hat nur einmal

Ursache gehabt , sich über die Jesuiten , mit denen

er nie näheren Verkehr hatte , zu ärgern und zwar
sich schwer zu ärgern . Ein Mitglied der Gesellschaft
Jesu äußerte sich nämlich einmal , nachdem König -

grötz schon einige Zeit geschlagen war , auf der Durch¬
reise durch eine badische Stadt sehr unwillig über
den Pfälzer Boten , in welchen der Redakteur unse¬
res Blattes damals ziemlich fleißig correspondirte ,
weil jener eine so durchaus — antipreußische
Richtung verfolge , was Preußen gor nicht um
den Katholicismus verdiene . Und nun haben die

Herren an der Spree ihre Freunde selbst vertrieben ,
die, wenn es jenen ernst wäre mit dem Frieden ge¬
genüber der katholischen Kirche , die besten Dienste
zur Pflege desselben hätten leisten können .

* Karlsruhe , 28 . Aug . Die der Frankfurter Zei¬
tung gemachten Mitlheilungen über angebliche Bru¬
tal täten des commondirenden Osficierö und eines

Unterossiciers bei der Katastrophe von Nosenseld

scheinen erdichtet gewesen zu sein. Wir hatten in
der That auch sofort unsere Zweifel an denselben ,
da wir uns eine derartige Brutalität , wie sie dort

mitgeiheilt war , vom Menschen gegen den Menschen
ausgeübt , Seitens der Vorgesetzten gegen die Unter¬

gebenen kaum als möglick vorstellen konnten , weß-

balb wir auch auf deren Wiedergabe Verzichteten, bis
ein Uutersuchungsergebuiß hierüber Ausschluß gebracht
Hütte. Die von anderen Blättern verschiedener Par¬
teien , wie insbesondere von Seiten unseres Blattes
und der Badischen Landeszeitmw , in Betreff des

Rosenfelder Unglücksmarsches gemachten Ausstellungen
haben dagegen von der „ competenten Seite " keine
weitere Erwiderung gefunden . Wir wollen unsrer¬
seits nickt nochmals darauf zurückkommen, da cs
keinem Zweifel unterliegen kann , daß alle diese Dinge
in dem oer Frankfurter Zeitung augekündigten Pro -

eesse ihre eingehende Erörterung finden werden , ein

Proceß , auf den man unter allen Umständen ge¬
spannt sein darf und von dessen Details wir seiner
Zeit Meldung machen werden . —

Wir hatten kaum vorstehende Zeilen geschrieben,
als die neueste Frankfurter Zeitung mit folgender
famoser Abfertigung gegen die Karlsruher Officiöse
eintraf :

Verschiedenes .
— Auf dem Fischplatze von Triest fand dieser Tage ein

gräßliches Handgemenge zwischen amerikanischen Matrosen

Statt und es gab blutiae Köpfe . Ein herbeigeeilter Officier

der Fregatte forderte die Leute zuerst gütlich zur Ruhe auf ,
da jedoch seinen Worten kein Gehör gegeben wurde , zog er

seinen Säbel , um die Tumultuanten auseinander zu treiben .

Einer derselben entriß ihm die Waffe und hieb auf ihn ein ,
wurde jedoch von seinen besonnerenKameraden zurückgchalten .

Patrouillen der Wache stellten mit Mühe die Ordnung

wieder her . Am dritten Tage darauf sah man die Fregatte

sich weit hinaus auf die hohe See begeben und später einen

Körper , der eine menschliche Gestalt hatte , in der Luft baumeln .

Nur durch eine so strenge Justiz ist man im Stande , die

heterogenen und schwierigen Elemente , aus denen eine ameri

konische Schiffsmannschaft besteht , im Zaume zu halten .

(Zum Erdbeben in Belluno .) Von der italieni¬

schen Grenze wird einem Wiener Blatt geschrieben : Unter die

merkwürdigsten durch das Erdbeben vom 29 . Juni hervorge¬

brachten Phänomene gehört wohl die Bildung eines neuen

Sees bei Farra . Unmittelbar nach dem ersten starken Stoße

sprangen aus dem sumpfigen Boden mehrere nicht heiße

Quellen hervor , deren Waffer binnen weniger als drei Tagen
die ganze in der Nähe sproffende Pslanzen - Begetation zum

Absterben brachte . Unmittelbar darauf senkte sich der Erdbo¬

den im Umkreise von mehr als 20 Meter auf eine Tiefe von

beiläufig 5 Meter gegen sein frühere - Niveau und es bildete

sich ein See , dessen Wasserspiegel , obwohl weder ein Abfluß

noch Zufluß zu bemerken , seit jener Zeit nicht den mindesten

Schwankungen unterworfen ist .
— Die in Elbing erscheinende „ Altp . Ztg . " schreibt : „ Auf

dem zwei Meilen von Stuhm entfernten Rittergute des Land ,

schaftsraths Herrn Roettken Grünselde sind von 48 Leuten

bereits 31 an der Cholera gestorben , unter ihnen drei Schäfer ,

der Müller und dir Kutscher . Neue Leute sind trotz größter

Geldopfer nicht zu bekommen . Die noch Lebenden liegen fast

alle krank darnieder ; nur noch drei von sämmtlichen Leuten

sind auf den Beinen , einer zum Särge Holen und zwei zum

Begraben . Die ganze Ernte liegt auf dem Felde und ver¬

kommt . Besitzer und Jnspector füttern das Vieh . Tausende

von Schafen laufen ohne Hüter umher . Der Schaden an

Ernte re . wird auf 20,000 Thlr . geschätzt, da Leute nicht auf¬

zutreiben sind . "

— Aus Gießen wird gemeldet : Nachdem die durch den be¬

kannten Ukas der russischen Regierung von Zürich abberufenen

russischen Studentinnen auch von einigen deutschen Universi¬

täten , wie Heidelberg und Straßburg , nicht ausgenommen

worden sind , haben kürzlich russische Studentinnen der Medi -

ein aus Zürich auch an unsere Universität die Anfrage gerich -

tet , ob sie hier ihre Studien fortsetzen dürften . Die mcdici -

nische Facultät hat jedoch einstimmig beschlossen , daß dem Ge¬

suche nicht entsprochen werden solle , und sich in ihrem Gut¬

achten principiell gegen das Frauenstudium überhaupt wie

auch gegen die einseitige Ausbildung von Frauen fürFrauen -

und Kinderkrankheiten ausgesprochen .

( In Ohio ) ist ein Prediger im Auctionswege von einer

Kirchcngemeinde erworben worden . Als Steigerer erschienen

„ Daß im Thaleinschnitt von Rosenfeld sich nicht
26 , sondern sogar 28 Grad „ Wärme " vorfanden ,
diese Zugabe nehmen wir mit Dank an , und die

Ansicht der „K . Z . "
, daß die zur Pflege der zu¬

rückgebliebenen Kranken gethanen Schritte „ nichts zu
wünschen übrig " lassen , sowie daß dem Premier¬
lieutenant Müller „das größte Lob gebühre " , diese
Ansicht wollen wir ihr nicht rauben . Dagegen müssen
wir uns entschieden dagegen verwahren , daß durch
die Darstellung der „K . Z . " unsere Vorwürfe sich als
unwahr erwiesen haben sollen . In unserer Corre -

spondenz war behauptet , daß nicht ein Mann zur
Pflege der Kranken , zur Beerdigung der Todteu
zurückgelasscn wurde . Die „K . Z . " dreht das herum
und stutzt unfern Vorwurf so zu, daß „ für die Be¬

erdigung der Tobten keine Fürsorge getroffen wor¬
den sei" ; dann constatirt sie , daß , um die Vor¬
bereitung zur Beerdigung zu überwachen , der
Feldwebel zurückgeblieben sei, und nun nennt sie
unfern Vorwurf unwahr ! In unstrm Artikel war
ferner behauptet , daß die Tobten vollständig ent¬
kleidet und Alles mitgenommen wurde ; die „ K. Z . "

sagt , die Leichen seien mit Hemd , Hosen und Socken ,
zum Th eil sogar mit dem Waffenrock bekleidet
gewesen , und nun nennt sie unsern Vorwurf unwahr !
Nur in ein m Punkte müssen wir der „ K . Z . " ein

Zugeständniß machen ; er betrifft den Tritt , den ein
Untcrofficier einem umgesunkenen Soldaten gegeben
haben soll . Unsere Correspondeuz nannte für das
Ganze , so auch für diesen Punkt als Gewährsmann
Herrn Joh . Pfaff in Waldau ; derselbe hat in seiner
Erklärung im „Oberrh . Cour . " diesen Punkt dahin
modificirt , daß „ der Akt unmenschlicher Rohheit in

Rosenfeld allgemein erzählt worden sei, daß er aber
nicht dafür bürgen könne . " Durch den Abdruck die¬

ser Erklärung und ihres einschränkenden Schlusses
haben wir unserer publicistifchen Pflicht vollständig
Genüge aethan . Was die „ Karlsr . Ztg . " zum
Schluffe in Aussicht stellt , kann uns nur angenehm
sein : es wird dann in der That durch „ eingehende
Vernehmung aller Betheiligten gerichtlich " Alles
festgestellt werden , und zwar , wie wir hervorzuheben
nicht unterlassen wollen , vor Frankfurter Ge¬
richten . Es wird dann wohl auch — und das ist
unsere Ansicht nach der Angelpunkt der ganzen Ka¬

tastrophe — aufgeklärt werden , warum an dem

verhängnißvollm Tage , nach dem eigenen Zugeständ¬
nisse der „Karlsr . Ztg . " in ihrem Artikel vom 20 .
Aug . , „ kurz nach 3 Uhr aufgestanden und dem¬
nächst um 6 Uhr abmarschirt " wurde . Daß das

„ Abgebeu der Kasernenutensilien " beinahe 3 Stun¬
den in Anspruch nahm , wie das amtliche Blatt zur

die Gemeinden von Avondale , Springfield und andere . Die

Springfielder thaten das erste , ansehnliche Gebot . Die Avon -

daler boten 200 Doll . mehr . Es folgten dann verschiedene

Mehrgebote , bis einer der Steigerer ein solches von 500

Dollars in die Wagschale warf . Das war entscheidend . Das

Versteigerungsobject ist jetzt auf der Kanzel der Gemeinde

zu sehen .
— Im Fütterbassin der Brutanstalt zu Hammeln waren

am Anfänge des Jahres 1872 etwa 15,000 junge Lachse .

Als die Thicre , ein Jahr alt , entlassen werden sollten , fanden

sich etwa 9800 Stück Lachse vor . Davon wurden in die We¬

ser gesetzt etwa 9800 ungezeichnete und etwa 1000 gezeichnete ,
und in die Ems bei Lingen 2000 . Ferner befanden sich in

der Brutanstalt etwa 50,000 Eier , welche von Hüningen an¬

gebrütet nach Hammeln gesandt worden waren . Ungefähr

36,000 junge Lachse , welche ans denselben kamen, wurden

nach acht Monaten ausgesetzt , und zwar in die Weser etwa

25,000 , in die Ems 5000 , in die Persaute in Pommern 5000 .

— In der „ Staatsbürgerztg . " vom 12 . d. findet sich fol¬

gendes originelle Inserat : „Dem Taschendieb , welcher am

Sonntag Abend vor der Garderobe des Residenztheaters

einem Herrn eine Uhr escamvtirte , zur Belehrung , daß die

Uhr recht gut , aber nur 22 bis 23 Stunden geht , also jeden

Tag um zwei Stunden eher aufgezogen werden muß . "

(Unglaublich und doch wahr .) Graf Emerich

Szechenhi hat in seinem in den Uellöerstraße in Pest gele¬

genen Hanse 15 Parteien — die drückendsten Verhältnisse be¬

rücksichtigend — ohne jede Aufforderung den Zins bedeutend

ermäßigt . sWär ' der Mann nicht nach Karlsruhe zu verpflanzen ?)

*



Rechtfertigung der großen Differenz zwischen Aufstehen
und Abmarschiren angibt , das zu glauben wird man
uns wohl nicht im Ernste zumuthen , da die gleich¬
falls zugestandene Anordnung , wonach Abends vor¬
her schon um 8 Uhr zu Bette gegangen werden
mußte , auf die Absicht , einen frühen Marsch vorzu¬
nehmen , unzweideutig hinweist . Waren vielleicht die

Herren Officiere an jenem Abend noch anderweit
so beschäftigt , daß sie am Morgen darauf nicht so
früh wie ihre Soldaten den Weg aus dem Belte
und zum Marsche fanden ? Wir sehen den von der

„ K . Z .
" gegen uns in Aussicht gestellten Schritten

in aller Ruhe entgegen .
"

X Hagnau am See , 27 . Aug . Gestern traf
hier die Nachricht ein, daß dem Herrn Dr . Hans -

jakob vom Justizministerium eine Strafunterbrechung
von drei Tagen , um der am 2 . September hier
stattfindenden Firmuugsfeierlichkeit anwohnen zu
können , abgeschlagen worden sei. Begründet
war diese um so auffälligere Entscheidung , als Straf¬
unterbrechungen oft gestattet werden , dadurch , daß
das genannte Ministerium unterstellte , Pfarrer Hans -

jacob habe schon lange gewußt , daß er um diese
Zeit seine Strafe erstehen müsse und hätte sich deß -

halb mit seiner Kirchenbehörde ir ' s Benehmen setzen
sollen ; (d . h . wohl , der Herr Bischof hätte zu einer
andern Zeit firmen können) . Wir wissen nun aber
bestimmt , daß Herr Dr . Hansjakob mit dem hochw .
Herrn Bischof darüber correspondirte , eine Abände¬
rung aber nicht möglich war .

Die Erregung in hiesiger Gemeinde hierüber ist
sehr groß und macht die Sache viel von sich reden ,
zumal die Verweigerung auch dem Herrn Bischof
gegenüber sich eigenthümlich ausnimmt und Jeder¬
mann erwartet hatte , man wirse einem Pfarrer , in
dessen Pfarrei eine Firmstation ist, wenigstens so
viel gestatten . Leute wollen sich genau erinnern ,
daß

"
bei der Verurtheilung des Herrn Dr . Hans -

jacob der Vorsitzmde der Strafkammer ausdrück¬
lich erklärte , man werde bei Erstehung der Gesäng -
nißstrafe Rücksicht auf den Dienst und die Gesund¬
heit des Vermtheilten nehmen . Und nun ? ! —

Auch die Beschwerde des Gefangenen gegen die
Strafkammer Constanz wird abgewirsen und die
Verfügung derselben einfach bestätigt .

Radolfzell , 26 . Aug . Die „ liberalen " Blätter
meldeten jüngst , daß eine holländisch und lateinisch
abgefaßte Urkunde über die Wahl und Consecration
des Bischofs Reinkens in den Vatican geschickt sei ,
und einige knüpften daran die Bemerkung , daß die
„ Altkatholiken " ebenso wie die Jansenisten die Ver¬
einigung mit Rom aufrecht erhielten , ohne dem
gegenwärtig dort herrschenden „ System " zu hul¬
digen . Nunmehr wird die ganze Nachricht laut
der „Spen . Ztg . " ron „ altkatholischer " Seite demen-
tirt . Ob die Meldung gemacht ist oder nicht, ist
uns ganz gleichgiltig und — dem Vatican auch !

(Fr . St .)
Aus Baden , 24 . Aug . In unserem Lande erre¬

gen die Nachtheile , welche fast Jedermann durch
die Verluste an den circulirenden Geldmünzen
erleidet , große Mißstimmung . Zuerst wurden die
holländischen Gulden mit Verlust in die Heimath
zurückgeschickt , jetzt erleidet der Kleinverkehr beträcht¬
lichen Schaden an den eutwertheten österreichischen
Gulden . Die Fünffrankenthaler werden von den
elsässtschen Staatskassen nach Baden an Zahlung
gegeben , während badische Staatskassen die Annahme
dieser Geldforte verweigern . Ein Mannheimer Blatt ,
„ das Tagblatt "

, sagt in Betreff der im Lande herr¬
schenden Münzverwirrung : „ Bei uns in Baden be¬
stehen unsere geprägten Münzsorten bekanntlich zu¬
meist aus fl . 1 und fl . 2 Stücken , die gedruckten
coursirenden aus fl . 2 , fl . 10 , und fl . 50 rc . bad .
Staatspapiergeld , sowie aus Noten der bad . Bank ,
nicht unter fl . 10 Betrag , und aus den eingefor¬
derten , jedoch nicht alle eingelöstm fl . 5 und fl . 10
Darlehenscheine der Versorgungsanstalt Karlsruhe .
An l ' und 2 fl . Stücken fehlt es seither längst in
fühlbarer Weise. Nun sollen , nach den neuesten ,
durch die Zeitungen laufenden Mittheilungen , unsere
in zu geringem Maaße circulirenden 1 und 2 fl .
Stücke Silber eingezogen und nicht durch 1 und 2
Markstücke Silber , — sondern durch 1 Thalerstücke
und 1 Thalerscheine ersetzt werden . Nach unserem
schlichten Menschenverstände sollen wir zur Mark¬
währung und nicht zum Thalerfuße übergehen und
da ja Silber genug vorhanden , so ist jedenfalls
der Ersatz unseres badischen Silbergeldes durch
preußisches Papiergeld ein durchaus ungenügender .
Soll das Münzgesetz als Reichsgesetz stricte gehand -
habt werden , so sind sowohl die badischen Münz -
und Papiersorten , als auch die preußischen durch
deutsche Reichsmünzen zu ersetzen und ist für der
Art ausreichende mittlere Tauschmittel zu sorgen ,
daß nicht Handel und Gewerbe in der seitherigen

Weise geschädigt werden . " Man wird diese Be¬
schwerden nicht ganz unberechtigt finden könne« .
Es ist fast Nichts geschehen, um die Nachtheile ,
welche der Uebergang zu einem neuen Münzsystem
mit sich führt , abzuwenden oder zu mildern . Die
Regierungen , welche an den neuen Silbermünzen
einen Gewinn von 10 pCt . machen werden , hätten
bezüglich der Einlösung des circulirenden Geldes
liberaler verfahren können . Vor Allem aber sollte
jetzt mit der Ausprägung der neuen Silbermünzen
rasch vorgegangen und die süddeutschen Gulden nicht
eher eingelöst werden , als bis neues Gold und
Silber in hinreichender Menge in Umlauf gesetzt ist.

(Frkf . Z .)
Metz , 28 . Aug . Bei der Eröffnung des Bezirks¬

tages für Lothringen haben von 33 Mitgliedern nur
10 den Eid geleistet . Der Bezirkstag ist daher nicht
beschlußfähig .

Bayreuth , 28 . Aug . Der Präsident von Ober¬
franken , Frhr . Ernst v . Lerchenfeld , ist heute früh
am Schlagfluß gestorben .

Stuttgart , 27 . Aug . Gestern hat in Friedrichs
Hafen im Beifein zahlreicher fürstlicher Gäste die
Trauung d ?s Erbgroßherzogs von Weimar mit der
Princessin Pauline von Weimar , der Nichte des
Königs , stattgefunden . Der Einzug erfolgt am 6.
September .

Stuttgart , 28 . Aug . Der Minister des königlichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , v.
Wächter , ist auf sein Ansuchen pensionirt worden .
Sein Ressort ist interimistisch dem Justizminister Mitt¬
nacht übertragen .

Heilbronn , 26 . Aug . Mit auffallender Heftigkeit
ist m unserer sonst verschont gebliebenen Stadt die
Cholera zum Ausbruch gekommen . Bei fünf in
verflossener Nacht eingetretenen Erkrankungen nah '
men vier einen tödtlichen Ausgang . Von Seite der
Behörden werden umfassende Vorsichtsmaßregeln
getroffen . Nachträglich erfahren wir , daß im
Laufe des heutigen Abends ein weiterer Todesfall
hinzutrat . Die Gestorbenen haben nicht , wie viel¬
fach gesagt worden , eine schwärzlich angelaufene
Haut ; die Farbe ist bei allen unverändert weiß .
Die Art der Einschleppung der Krankheit ist bis
jetzt nicht ermittelt worden . (Neckarztg .)

Frankfurt , 27 . Aug . Der württembergische Mi¬
nister Mittnacht hat zuerst vom Bundesrathstische
aus im Reichstage Beschwerde darüber geführt , daß
alle wichtigen Gesetzesvorlagen ausschließlich im
preußischen Ministerium vorbereitet und vom Bun -
desrath erst in einem Stadium vorgelegt würden ,
in welchem eine Einwirkung auf die Grundlagen
der Entwürfe nicht mehr möglich sei. Die Mit¬
wirkung der Bundesstaaten bei der Gesetzgebung sei
daher , das führte der württembergische Minister
aus , nur eine rein formelle . Der Bundesstaat , das
gab er ziemlich deutlich zu verstehen , sei nur ein
wesenloser Schein , das Reich in Wahrheit nur ein
vergrößertes Preußen . Diese Rede machte im
Reichstag einen tiefen Eindruck . Die nationallibe
rate Presse war allerdings bemüht die Sache todt -
zuschweigen oder wenigstens abzuschwächen ; die Ab¬
sicht Mittnachts , bei den Regierungen das Gefühl
wachzurufen , daß sie als Mitglieder eines Bundes¬
staates berechtigt seien, einen größeren Einfluß auf
die Gesetzgebung zu erlangen , ist indeß erreicht wor¬
den . Während der letzten Session des Bundesra -
thes nahmen die Vertreter Bayerns die Beschwerde
ihres württembergischen College » wieder auf , und
verlangten , daß die mit Preußen verbündeten Staa¬
ten einen regeren Antheil an der Feststellung der
Gesetzentwürfe erhalten sollten . Der Bundesrath
beschloß , diesen Beschwerden Abhülfe zu verschaffen ,
und zwar hauptsächlich dadurch , daß den Einzel¬
staaten von den gesetzgeberischen Absichten des Reichs¬
kanzlers Kenntniß und zugleich Gelegenheit gegeben
werden sollte , geeigneten Falles Commissare zur
Theilnahme an den Vorberathungen nach Berlin zu
entsenden . Jetzt hört die „ K . Z .

"
, „ daß es die

Absicht sei , dem jedenfalls als berechtigt erkannten
Standpunkt der süddeutschen Staaten in weiterem
Umfange zu entsprechen und im Reichskanzleramt
eine eigene Abtheilunz für die Gesetzgebung einzu¬
richten und an ihren Arbeiten Mitglieder aus sämmt -
lichen Bundesstaaten Theil nehmen zu lassen . Ob
und in wie weit dieser Plan verwirklicht werden
wird , sei dahingestellt ; so viel steht jedenfalls fest ,
daß man an entscheidender Stelle eifrig dahin strebt ,
der Wiederholung derartiger Beschwerden über ein¬
seitige Vorbereitungen zu den Reichsgesetzen vorzu¬
beugen . " Wir haben nur geringe Hoffnung , daß
es auf diesem Wege gelingen werde , das deutsche
Reich in einen Bundesstaat , der auf der Gleichbe¬
rechtigung aller Stämme beruht , umzugestalten . Die
ganze Reichsverfassung , die bisherige Besetzung
aller höheren Aemter , alles ist in der That derart

eingerichtet , daß der Schmerzensschrei des Herr «
Mittnacht über die klägliche Rolle , welche die Bun¬
desstaaten in jeder Action des neuen Reiches spie¬
len , nur zu berechtigt erscheint . Was indeß sowohl
bei der Unterzeichnung der Bundesverträge von den
Regierungen , als von Seiten des Reichstages bei
Genehmigung der Verfassung versäumt worden ist,
wird sich jetzt durch nachträgliche Concessionen nicht
mehr gut machen lassen . Der letzte Preßgesetzent -
wurf der preußischen Negierung hat deutlich genug
gezeigt , welche Gesetzentwürfe wir von dieser Seite
zu erwarten haben . (Fikf . Ztg .)

Fulda , 28 . Aug . Bischof Kött in Fulda ist soeben
zu 400 Thaler Strafe bezw . 3 Monate Gefängniß
verurtheilt worden .

Kassel , 28 . Aug . In ganz Hessen ist der „ M . -
Z .

"
„nur eine einzige oltkatholische " Person

bekannt , und für diese allein will das Blatt den
langen Hirtenbrief des Bischof Reinkens nicht ver¬
öffentlichen .

Fkiedberg , 26 . Aug . Ueber das jetzt nicht mehr
ungewöhnliche Marschunglück erhält der „ B . B . - C . "
eine Privatmittheilung vom 24 . August , der wir
Folgendes entnehmen

'
: „ Gestern traf ein auf dem

Marsche begriffenes Regiment Hessen hier ein . Das¬
selbe hatte trotz der furchtbaren Hitze und trotz der
furchtbaren Erfahrungen der letzten Zeit , den Weg
von Offenbach volle sechs Wegestunden zu Fuß zu -
rückzelegt , wobei die Soldaten nach ihren eigenen
Aussagen je 70 Pfund Gepäck zu tragen hatten .
Bis etwa zur Mitte des Weges reichten die Kräfte
der Mannschaften aus ; aber auf dem sogenannten
„Vilbeler Berge " brachen die ersten Soldaten er¬
schöpft zusammen . Die Zahl der Ausgetretenen
und ermattet Hingesunkenen mochte sich auf etwa
fünfzig belaufen . In wirklich bejammernswerthem
Zustande langte endlich die Truppe hier an ; viele
Soldaten hatten Wunden an den Füßen und den
Schultern und mußten sofort in ärztliche Behand¬
lung genommen werden . Da ein großer Theil der
Mannschaften hier zu Haus ist, so kann man sich
den Schmerz und den Jammer der Angehörigen
wohl denken . Allein nicht genug an jenem Uebungs -

marsch , ließ man Tags darauf einen Theil der

Truppe nach Ließen weiter marschrren , obwohl die
Sonne glühende Strahlen vom H ^ rm ^ i ul

heruntersendet . "
Köln , 26 . Aug . Dem Präses des hiesigen Prie¬

ster ' Seminars , Herrn Dom - Capitular Dr . Kleiriheidt ,
ist nachstehende Verfügung zugegangen :

„Koblenz , 20 . Aug . 1873 .
'

Als am 11 . Juli d .
I . zur Revision des erzbischöflichen Priester - Semi¬
nars zu Köln durch von hier aus bestellte Commis¬
sarien gemäß § . 9 des Gesetzes über die Vorbildung
und Anstellung der Geistlichen vom 11 . Mai d. I .
geschritten werden sollte , haben Ew . Hochw . Ihre
Mitwirkung zu dieser Revision abgelehnt , die Be¬
antwortung der auf die Anstalt bezüglichen Fragen
der Commissarien verweigert und nicht gestattet , daß
die Letztem dem Unterrichte beiwohnten . In Folge
dessen ist, Wie ich Ew . H ^ chwürden hierdurch mit¬
theile , von dem Herrn Minister der geistlichen An¬
gelegenheiten auf Grund des § . 13 des genannten
Gesetzes die Verfügung getroffen worden , daß bis
zur Befolgung der gesetzlichen Vorschriften die dem
Priester - Seminar gewidmeten Staatsmittel einzube¬
halten seien. Es hat demnach die Anordnung statt¬
gefunden , daß das Seminar den ihm bisher vom
Staate gewährten Geldzuschuß zum Betrage von
3470 Thlr . nicht weiter empfange . Die letztere
Summe berechnet sich, wie folgt : In der Gesammt -
Dotation des Erzbisthums Köln ist ein Zuschuß von
7470 Thlr . enthalten , aus welchen Mitteln das
Convictorium für die katholischen Studirendeu der
Theologie zu Bonn die Summe von 4000 Thlr .
erhält . Während nun der letztere Beitrag in Zu¬
kunft direct an das Convictorium abgeführt werden
soll , wird die Zahlung von 7470 Thlr . an die erz-
bischöfliche Kaffe unterbleiben . Der Ober - Präsident
der Rheinprovinz , I . B . Graf Billers . "

Hannover , 28 . Aug . In der ersten Plenarsitzung
des Juristentages wurde Prof . Dr . Gneist zum Prä¬
sidenten gewählt und die Sectionsbildung vorgenom¬
men . Erschiene« waren bisher 358 Juristen , darunter
Handelsgerichtspräsident Albrecht (Hamburg ) , Drechs¬
ler (Leipzig ) , Gneist (Berlin ) , Jaques (Wien ) , Ren¬
ting (Leipzig ) , v . Stenglein (München ) , Swetschinsky
(Petersburg ) , Graf Wartensleben (Berlin ) . Beson¬
ders stark war Bayern vertreten . Dem gestrigen
von der Stadt Hannover im Odeon bereiteten Em¬
pfangsabende wohnten der Oberpräsident und sämmt -
liche Notabilitäten der Stadt bei. Albrecht (Han¬
nover ) hielt die Bewillkommungsrede , welche Gneist
erwiederte .

Berlin , 27 Aug . Die evangelisch -lutherische Con -
ferenz wurde heute Morgen durch Gottesdienst und



Predigt des Superintendenten Büchsel in der Drei¬

faltigkeitskirche eröffnet . Unter den zahlreich aus

allen preußischen Provinzen eingetroffenen Delegirten

sind u . A . anwesend der ehemalige Ministerpräsident
v . Manteuffel , die Mitglieder des Herrenhauses v.

Kleist - Retzow , Senft - Pilsach , Graf Königsmarck und

Graf Schulenvurg , ferner der Pastor Qnistorp

(Ducherow ) , Pastor Knack (Berlin ) . — Vorsitzender

ist Pastor Cuen (Treptow a . d . Rega ) . Vortragende
waren Pastor Tauscher (Berlin ) , Prof . Saran (Kö¬

nigsberg ) und Pastor Nathustus (Quedlinburg ) . Es

wurde beschlossen : 1) Lutheraner , Resormirte und

Unirte im Reiche Gottes zu vereinigen . 2) Die

Conferenz anerkennt in dem Protestantenverein einen

Abfall von der Grundwahrheit des Evangeliums
und eine Gefahr für die Kirche und erklärt , daß es

zum tiefsten Schaden und endlich zur Auflösung der

evangelischen Landeskirche führen müsse , wenn zu
den theologischen Lehrämtern Männer berufen wer

de»
, durch deren Lehren das Bekenntniß der Kirche

zersetzt wird . 3) Die Conferenz anerkennt es als

Pflicht , sich an coustitutionellen Wahlen zu betheili¬

gen , um es zu ermöglichen , daß der gegenwärtigen
ins Verderben führenden Richtung des Staatslebens

entgegen gearbeitet werde . — Ein zahlreiches Her¬
ren - und Damen - Publikum wohnte den Verhand¬

lungen bei.
Berlin , 28 . Aug . Fürst Bismarck wird Sonntag

den 31 . d . hier eintreffen und bis zum Ende der

Woche hier bleiben .
Königsberg i . P . , 28 . Aug . Die Cholera - Epi¬

demie ist seit den letzten Tagen im Steigen begriffen ;
die Durchschnittszahl der Elkcanknugsfälle am gestri¬

gen und heutigen Tage beträgt 70 .
Posen , 28 . Aug . Der Erzbischof Ledochowski ,

welcher in dem heutigen Audirnztermin vor der Cri -

minald putation nicht erschienen war , wurde in con¬

tumaciam wegen der gesetzwidrigen Anstellung des

Geistlichen Arndt in Filehne zu 200 Thlr . Geld¬

strafe verurtheilt . Der Staatsanwo .lt hatte mit Rück¬

sicht auf die schroffe staatsfeindliche Haltung des

Angeklagten 500 Thlr . , event . 4 Monate Gefängniß

beantragt . Wie die „ Ostd . Ztg .
" aus sicherer Quelle

bestätigend mittheilt , hat der Erzbischof beschlossen,
die Anstellung der in diesem Jahre geweihten Prie¬

ster ohne Rücksicht auf die Kirchengesetz; bis zum
1 , September durchzuführeu .

Leipzig , 26 . Aug . Nach Berichten der „ D . Allg .

Zta ." ist die Zeltzer Vorstadt , namentlich Pleißen -

gasse, Königsvlatz und Peterssteinweg seit Freitag

Äbend „ der Schauplatz abscheulichen Unfugs und

ungemein ausgedehnter Menses '
,^ üsümMenrvrlllnzrn .

"

Veranlassung hat hiezu am Freitag Abend die thät -

liche Beleidigung und Körperverletzung eines Unter -

officiers des zur Zeit h er einquartirten Jägerda -

taillons seitens des Wirthes einer der berüchtigten

Wirthschaften in der Pleißengaffe gegeben . Wenig¬

stens wurde dieser Wirth allgemein als Thäter de -

zeichnet. Es war offenbar am ersten Abend auf

Wiedervergeltung abgesehen , denn massenweise durch¬

zogen Soldaten und Civrlpersonen die bezeichnete

Gaffe , ohne aber und zwar zum guten Glück das

Opfer errangen zu können . Am zweiten Abend

war , wie sich bald zeigte , die Demolirung einer

Wirthschast Vorgesehen. Einige Jäger im Vereine

mit mehreren Civilisten nähme « die Alstörurm vor

und zerschlugen in der Gasse von außen die Fen¬
sterläden , Fenster und Laternen , was ihnen nur
erreichbar war . In ihrem blinden Zorn hatten sie
aber e ne andere Wirthschast , als dr .jenige , der es
gelten sollte , getroffen . Das Zerstörungswerk war
bereits geschehen, als Militär - und Polizeimann¬
schaften gegen die Tumultuanten einschritten . Zahl¬
reiche Verhaftungen , meist müßiger Zuschauer , die
den Platz nicht verlassen wollten , wurden borge -
uommen . Am 23 . wiederholten sich die Zusammen¬
rottungen in noch größerem Maßstabe , ohne daß
es jedoch zu neuen Feindseligkeiten der erwähnten
Art in der Pleißengaffe kam . Aber wiederum muß¬
ten die Straßen von Militär - und Polizeipatrouil -
ren gewaltsam geräumt , und eine Menge Verhaf¬
tungen, nahe an 100 , vorgenommen werden , so daß
erst lange nach Mitternacht der Spektakel endete .
Uebrigens hatte das Mllitär nicht nöthig , von der
Waffe Gebrauch zu machen , da eigentliche Wider -

setzungen oder offene Gewalt gegen Militär oder
Pouzei nicht vorkamen . In dieser Weise wieder¬
holten sich die Excesse auch am Sonntag Abend .
Gestern dagegen ist die Demolirung einer zweiten
Wirthschast in der Pleißengaffe erfolgt , und zwar
nunmehr derjenigen , deren Wirth als Urheber der
Excesse durch Verwundung eines Jäger - Unterosficiers
bezeichnet wird . Mehr oder weniger sind aber auch
bie sämmtlichen andern dasigen Wirthschaften mit¬
genommen und durch Zerschlagen der Fensterläden ,
Fenster und Laternen beschädigt worden . Welcher

Abschaum übrigens dabei beteiligt gewesen , sagt
die „ D . Allg . Z .

"
, geht zur Genüge daraus her¬

vor , daß bei dem Zerstörungswerke viel Geld , Gold¬

sachen, Uhren und Kleidungsstücke geraubt worden

sind . Einige Aufrührer hat man als auf der That

betroffen verhaftet , deßgleichen mehrere andere ,
Handwerksgesellen und Handarbeiter , im Besitze ge¬
raubter Sachen angetroffen und ebenfalls in Haft

genommen . Die Säuberung der Straßen erfolgte ,
leider zu spät , wieder durch Militär , wobei aber
mals eine Anzahl ungehorsamer Personen arretirt

werden mußte . Seitens der hiesigen Behörden ist

heute Vormittag die Aufruhccommission zur Bera -

thunq zusammen getreten .
Leipzig , 27 . Aug . Der Stadtcommandant macht

durch Anschlag an den Straßenecken bekannt , daß ,
wenn das Militär in Folge von neuen Ruhestörun¬

gen wieder einschreiten müsse , der volle Gebrauch
der Waffe eintreten werde , und fordert die gesetzlich
gesinnten Einwohner auf , den Schauplätzen der Ruhe -

störungcn fernzubleiben . Rath und Polizeiamt Leip¬

zig verbieten , hierauf bezugnehmend , bei Vermeidung
der Arrctirung mit Eintritt der Dunkelheit das Zu¬

sammengehen und Stehen von mehr als 3 Personen

auf dem A ugustusplatz , Roßplatz , Königsplatz und

dem angrenzenden Theile der Promenade . Tanz -

und Schanklokalitäten sind bei Vermeidung sofortiger

Schließung und Geldstrafen ohne Ausnahme um 11

Uhr Abends zu schließen. Der Staatsanwalt macht
bekannt , daß bei den verübten Gewaltthätigkeiten
Wäsche, Kleidungsstücke und andere Werihgegenstände
im Werihe von 1100 Thlr . geraubt wurden .

Leipzig , 28 . Aug . Für den gestrigen Abend

waren umfassende militärische Vorkehungen getroffen .
Starke Patrouillen durchstreiften bis 11 Uhr die

Straßen . Die massenhaft versammelte Menge vr -

hrelr sich ruhig , nur auf dem KönigSplatze fielen

vereinzelte Steinwürfe auf das Militär , welches hier
im Laufschritt auf die Menschenmenge losging und ,
von Bayonettcn und Kolben Gebrauch machte , wo¬

bei verschiedene Verwundungen vorkamen . Um halb

zwölf Uhr rückte das M -litär ab , nur einige Haupt¬

punkte besetzt haltend . Umfangreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen . Kein Schuß ist gefallen .

Ausland .
Wie » , 28 . Aug Das „ Neue Frcmdenblatt

" er

fährt , daß das Decret wegen Auflösung des alten

Reichstages gleichzeitig mit der Ausschreibung dircc -

ter Wahlen spätestens am 10 . September erscheinen

n eide und die Einberufung des neuen Res ^ Llü '.hL

für den 4 . November in AuLflchr genommen sei .

Mailand , 22 . Aug . lieber die italienischen Fi¬

nanzen schreibt die hier erscheinende „Perseveranza
" :

„ Wir werd -n im nächsten Jahre ein Deficit von

160 bis 170 Millionen Lire haben . Dies - Summe

müssen wir uns aus die eine oder andere Weise durch

ein Darlehen verschaffen oder das Land mit neuen

Abgaben belasten , und zwar nach der ungeheueren

Vermehrung des Staatsschuld , dem riesigen An -

schwellen der Einnahmen und Ausgaben . Wir ken¬

nen kein Land in Europa , das so lange Jahre ein

so großes Deficit nachgeschleppt und dabei doch die

von ihm verlangten Opfer so wenig verweigert hat .

Wenn die Partei , welche die Regierung geführt ,

I leider lläch so vielen Anstrenanngen doch nicht ver¬

mocht Hai, oieses Uebel zu heben , so ist doch klar ,

daß dik gegnerischen Parteien das noch vrel wemger

ru Stande gebracht hätten . Ihre Haltung war eine

rein negative ; / ie haben nichts gethan , als die An¬

wendung von Hü ^ smrtteln verzögert , so lange dw-

selben noch helfen .
konnten , und lacherlrche Vor¬

schläge auf ' s Tapet gerächt . An Mrnghett , der

nun zum weiten Mal an .
' Ruder gekommen , rst es

jetzt, die italienischen Finanz , n von ihrer lang n

Schwindsucht zu heilen ; denn Sella b
^
at dreselben

nicht nur nicht geheilt , sondern in *4
’eIer Beziehung

verschlimmert . " . . .

Paris , 28 . Aug . Die Zeitungsnachricht
Handelsminister Bouillerie den Grafen v^ n Chr>.. .

-

bord auf seiner Reise nach Wien besucht ha .de , wird

dementirt . — Man glaubt , daß Verdun « Ul 15 .

oder 16 . September geräumt werden wird . — Wie

die „Agence Havas " erfährt , liegt die Hauptschr . Gie¬

rigkeit der Fusion nicht in der Fahnenfrage : Gr . af

Chambord würde die Tricolore für die Ärmee zu¬
lassen , wenn deren Chefs sie verlangten . Es handle
sich vielmehr darum , ob Graf Chambord eine Charte
octroyiren oder annehmen soll.

Kopenhagen , 28 . Aug . Dem „Dagstelegraphen
"

zufolge reist der König Anfangs September nach
Deutschland und trifft in Rumpenheim mit der Kö¬

nigin zusammen .
Utrecht , 28 . Aug . Die auf heute anberaumte

Wahl eines neuen jansenistischen „ Erzbischofs
" wurde

verschoben , weil öas Wahlcapitel über den zuWäh ^
lenden sich nicht einigen konnte .

Perpigna » , 28 . Aug . Aus Barcelona wird vom
26 . d . gemeldet , daß das Kriegsgericht von dm

dortigen aufständischen Artilleristen 12 zum Tode

und 37 zu lebenslänglicher Galeere verurtheilt hat .
— Eine Bekanntmachung der Carlisten verbietet
bei Todesstrafe den Verkehr der Eisenbahnzüge zwi¬

schen Frankreich und Spanien und bedroht die Wie¬

derherstellung der Telegraphenleitungen mit derselben
Strafe .

New -Aork , 28 . Aug . Der in Halifax angekom¬
mene Dampfer - „Russia " bringt Meldung von einem

bei Cap Breton stattgehabten orkanartigen Sturm »
durch welchen viele Schiffbrüche verursacht und gegen
30 Schiffe an die Küste geworfen wurden .

^ otaletz .
* Karlsruhe , 28 . Aug . Heute Nachmittag gegen 2Uhr

zog ein kurzes aber schweres Gewitter , mit Hagel begleitet ,
über unsere Stadt . Der Blitz schlug in das Kamin des Gast¬

hauses „zum König von Preußen " in der Adlerstraße , ohne

glücklicherweise namhaften Schaden anzurichten .

-
st Kirchliche Nachrichten.

Pfarrer Matthäus Lempp in Wenkheim wurde auf die

Pfarrei Gerlachsheim und Caplan Lorenz Zimmermann in

Waldkirch auf die Pfarrei St . Blasien designirt . Pfarrer

Wilhelm Gustenhofer von Urach wurde zum Pfarrer von

Vimbuch erannt .

Für das Kirchlein zu Neidenstein
sind weiter eingegangen :

Von Hr . Dekan Nüßle in Fautenbach 10 fl . , Hr . Pf . Er¬

bacher zu Pülfringen 5 fl . , N . N . in Baden - Baden 2 fl.,

HH . Gebrüd . r Bachert in Neidenstein 10 fl . , Hr . N . N . in

Treschklingen 17 fl . 30 kr ., eine Jungfrau zu Waibstadt 1 fl .

45 kr . , Hr . Dekan Faulhaber von Hundheim 2 fl . . Hr . Land -

wirth Burkard Sacke in Oberlauda 2 fl . , Maria Anna Ernst ,

ledig in Oberlauda 2 fl . , Katharina Ernst , Wittwe in Ober¬

lauda 1 fl ., M . Anna Umminger , Wittwe in Lauda 2 fl ., ein

ungenannter Priester aus Eichtersheim 3 fl . , Ungenannt R .

in Waibstadt 1 fl ., Ungenannt aus Mosbach 1 fl . 45 kr ., Hr .

Ps . Großmann von Oestringen 1 fl ., Hr . Pfv . Reuschmann
von Bretzingen 1 fl . , Hr . I . S . in Waibstadt 30 kr ., Ver¬

schiedene Wohlthäter in Buchen 10 fl ., Hr . I . B . aus Eich¬

tersheim 24 kr. , Herr Definitvr und Pfr . Gleichmann von

Walldors 5 fl ., Hr . Diakon Leinz von Rohrbach 28 kr . , Hr .

Victor Schmid in Stetten 1 fl ., durch das Erzb . Bauamt

Karlsruhe 10 fl . 40 kr . , Hr . Pfv . von Untergrombach 1 fl . ,

durch Hr . Kanzlei Assistent Knorzer in Freiburg 1 sl ., Aus

Külsheim : „ Ein Steinchen zum Kirchenbau " 1 fl. 45

kr . , Ungenannt aus Spechbach 1 fl . , Aus Lauda durch

Hrn . Pfv . Halbig 57 fl . 20 kr. und zwar a) Collecte am Pa >

trociniumsfeste 18 fl . 54 kr ., b . weitere Beiträge : 1) Familie

F . 10 fl ., 2) Familie H . 0 fl. 53 kr ., 3 ) Familie Sch . 5 fl.,

4) Sammlung durch Frl . F . 5 fl. , 5) Sammlung durch Frl .

G . 5 fl . 33 kr .. 6 ) Hr . H . 2 fl . , 7) Ein Dienstbote L . St .

30 kr . , 8) Fr . E . 20 fr . Summa ; 154 fl . 7 kr .
Dazu von früher : 506 fl . 19 kr.

Im Ganzen : 660 fl . 26 kr .

Indem wir den edlen Wohlthätern den aufrichtigsten Dank

sagen, bitten wir inständig um weitere Gaben und bemerken

zugleich, daß für die Gutthäter des Kirchleins zu Neidenstein

öfters das hl . Meßopfer dargebrocht wird .

Waibstadt , den 2b . August 1873 .
Das katholische Pfarramt :

A . Knorzer , Pfv .

Für das Kirchlein in Eppelheim , Amts Heidelberg ,

habe» weiter an milden Gaden gespendet :

Hr . Stadtpfr . Koch in Mannheim 1 fl . , Andr . Weinkötz in

Seckenheim (2 . Gabe ) 1 fl . 45 kr . , Jakob Schläfer von da 2 fl.,

Hr . Psr . Eimer in Hilsbach (2. Gabe ) 1 fl . 54 kr . , Heiligen¬

rechner Zimmermann in Weiler 30 kr . In Heidelberg :

Ungenannt 2 fl . 20 kr . , Hr . H . 1 fl . 6 kr . , Herr Schweiß

„Nachlaß von Jnserlionsgebühren
" 2 fl . 51 kr . , Herr Jos .

Wohlfahrt in Aäamfladt 5 fl ., Hochw . Frau Aebtissin in Lich-

tenthal 3 fl. 30 kr . , Hr . Pfr . Gutgesell (2 . Gabe) 1 fl . , N . N .

iu Baden -Baden 2 fl . , Hr . Pfr . Springer 1 fl . 45 kr . , Herr

Hammerschmied Schäfer in Altschweier 1 fl . 6 kr. In Ra -

statt : Hr . Dekan Buchdunger 2 fl . 20 kr . , Hr Pf - Brugl -r

1 fl . 45 ke . , Hr . Psr . Ruth 7 fl ., Frl . S . R . 4 fl . , Frl . An -

toinette Maier 1 fl . 6 kr . , Frl . Mrna Lang 30 kr., Frl .

Luise Hirschmann 30 kr . , Hr . Sigmund Löw 30 kr. , Herr

Schöninger 2 fl . In E p p e lh e i m : Hermann Schlotthauer
1 fl. , Jak . Wittmann 24 kr . , Elise und Magdalena Wittmann

12 kr . , Franz Böhm I . 30 kr . , Joseph und Matthias Wiest

54 kr . , Johannes Hilbert 1. 30 kr . , Kaspar Köhler 1 fl ., Karl

Seßler 30 kr., Phil . Böhm 24 kr . , Peter Löschmann II . 30 kr . ,

Rudolph Wittmann 30 kr . , Adam Misch 1 fl . , Georg und

Jakob Ripperger Wittwen 1 fl ., Jak . Ruppert 12 kr . , Jakob

Sauer 12 kr. , Christran Brücker 30 kr . , Matth . Wiest Wb.

^ kr . , Jakob Wiest II . 24 kr . , Peter Böhler 18 kc ., Lorenz

Wirlömü ' er 24 kc ., Barthol . Höhnte 24 kr., Heinr . Loch Wb.

12 kr ., Phil - Enkler Ehefrau 12 kr . , Christian Wiest 12 kr . ,

Leonhard Zobeley Ehefran 12 kc . , Katharina Böhm 30 kr.,

Franz Böhm II . 1 fl -, Ilvesheim „ Uederschuß von Hallers

Briefen " 1 fl. 48 kr . Zusammen 62 fl . 46 kr.

Außerdem empfingen wir sür Halle r 's Briese Geld von

Huttenheim , Hilsbach , Ilvesheim . . t „ r
Mit dem herzlichsten Vergelt ' s Gott süc das Empfangene

m ten wir um weitere gütige Theilnahme . Fünffranken -

iler , Oest reicher und Holländer Gulden wer»

h -K ankbarst angenommen , iogar zum vollen Curs .

klingen , am 26 . August 1873.
Katholisches Pfarramt .

Eduard Dengler , Pfarrer .
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Bei Fl . Kupferberg in Mainz ist soeben erschienen und durch die
Literarische Anstalt in Freiburg zu beziehen :

Schleyer, I . M., Die Liebe m hundert Gestalten.
Gedichte . 8 °

. 17V- Bog . Preis : fl . 1 . 21 kt.
Er gewährt einen höchst erfreulichen und erhebenden Eindruck, in einer von Parteizer¬

klüftungen so ganz zerrissenen Zeit , wie die unselige ist, einem ächt dichterischen Erzeug¬
nisse zu begegnen , das über allem widrigen Parteigetriebe so unendlich erhaben dasteht , wie
das vo>liegende reichhaltige Dichtwerk, welches die höchste aller Tugenden in staunens -
werther Vielseitigkeit feiert . Jedes cdelfühlende Menschenherz wird die dargcbotcncn Hymnen ,
Lieder , Balladen , Lehrgedichte u . s. w . mit höchster Befriedigung durchlesen.

Was das äußere Gewand der Dichtungen betrifft , so enthalten auch diese Poesien des
rühmlich bekannten Autors einen großen Reichthum von verschiedenen, theilweisc neuerfun¬
denen Dichtformen , welche der so mannigfaltigen Verherrlichung der göttlichsten aller
Tugenden nach jeder Richtung hin höchst angemessen erscheinen.

Religiöse Gemälde
in künstlerischer Ausführung ganz nach Wunsch und Angabe
werden geliefert durch Friedrich EyptN'S

Kunst -Verlag für kirchliche Malerei in
3 .2 . Müllchell .

Amtlich ger -rhm .gte

Vcrlootzmg einer Monstranz.
Unterzeichneter verfertigt; vor einigen Jabren eine Monstsanze von 75

Cim . Höhe und 40 Ctm . Breite , mit etwa 400 ieinaefchliffmeir Steinen be¬
sitzt, nebst 6 Figuren : Christus als Lederr, Madonna und die 4 Evangelisten
darstellend. Secks dar au befindliche Aekren sind mit nachgemachten Diamanten
besetzt. Die Monstranz ist in allen Theilen reich in Ornamentik, vvn reiner
und schöner Arbeit und guter Vergoldung . Dieselbe ist gerichtlich geschätzt zu
650 fl.

Constanz, im Mai 1873 .
R . Hoz, Bijoutier , Ftschwarkr Nr . 800 .

Der Verfertiger hat der Expedition dresi s Blattes 50 Stück Loose ä 1 fl .
zum Verkauf überleben und sind dieselben nun abgesetzt. Da Herr Hoz aber
noch 100—200 Stück Loose unverkauft hat , so ersuchte er uns ihm zum Ver¬
kauf von weiteren 50 Loosen brhckflich zu sein, wozu wir gerne bereit sind .
Etwaige Liebhaber wollen sich deßhald gefälligst «n uns wenden .

Karlsruhe, dm 1 . August 1873 .
Expedition des Bad . Beobachters.

Heilbronn am Neckar .

Cölnisches Wasser
Beim Beginn der Badezeit erlaube ich mir mein selbstfabricirtss und amt¬

lich geprüftes
ä 24 kr . per ganze Flasche ,

12 „ „ halbe
„ 20 „ „ Flacon

in empfehlende Erinnerung zu bringen. Durch Einreiben nach dcvr Baden stärkt
cs Nervm und Glieder , ist zugleich ein von den ersten Autoritäten anerkanntes
vorzügliches Heilmittel für entzündete und schwache Augen, wie auch ein feines
Parfüm zur Toilette. Zoh . Cht . FochtMLlMM .
Niederlage für das Großh . Baden in Karlsruhe bei Herrn

Carl Malzacher ,
Langestraße Nr. 139 .

Preisgekrönter

stoughtons Magenbitter
genannt „ Menschenfreund "

, einzig und allein ächt fabrizirt von
Jodocus Nobertz in Coln ist das beste und sicherste Mittel gegen
alle aus dem Magen entstehenden Krankheiten. Besonders bei Er¬
hitzungen , Cholera , Ruhr und dergleichen ist der Genuß dieses Magen¬
bitters sehr zuverlässig . Derselbe ist zu haben in

Fr ei bürg : Ü . Latz. Constanz : £ . Achiidknecht, I . L . Schaff¬
ner >l . Lomp. Straßburg : X Zacobi , © . f . 6 . Lehmann.

WS* Wichtige Schrift für
Altkatholiken !

Bei Fr . Pustet in Regensburg
ist erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

„Respice finem.
“

Eine Skizze „altkatholischer " Zu¬
stände in den Niederlanden.

In gutes Deutsch übertragen von
3 . X de Hijli ,

Professor am Priesterseminar der Diöcese
Haarlem .

Preis 9 kr. — 3 ngr .
Diese höchst interessante , ganz auS officiellen

Quellen gezogene Schrift sollte Jeder lesen , dem
es darum zu thun ist , die wahre Bedeutung
der erst kurz vom Bischöfe von Haarlem voll¬
zogenen Weihe des ersten deutschen sogenannten
„ altkatholischen" Bischofs kennen zu lernen . Sie
enthält auf ihren 44 Seiten mehr wirkliche Be¬
lehrung über die inneren Zustände und das
wahrscheinliche Ende dieser jansenistischen Secte
als alle die pompösen Borträge der neuen Reije -
apostel.

Freibura .

Führiliß -Bcrstcigcrüllg .
Aus derVcrlasstnschaft dis D - can und

Stadipfarlcrs Joseph Heberling
dahier werben m dem Pfarrdause zu
St . Martin , Nr. 3 der Eiscnbahnstraße
im 3 . Stock , Dienstag , den 2 . Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr a«-
fangend, gegen Baarzahlung versteigert :

Silber , Herrevkleidec , Betten,
PferöhaarmairatzLN , Weißzeug ,
aller Art Schreinwerk , als :
Schreidsecrctär , mehrere Canap ^e
mit Polsterstühlen , Fauteuil, Pfei-
lercommode , Bettstätten mir Fe
dermatratzen, Kästen , Chiffonnier,
T -sche, Porzellan und Glas , Lchie-
gel , eine Sammlung guter
Oelgemalde und eine Bib¬
liothek , meistens theologi -
fchen Inhalts , mehrere Oyni
Wem , Fässer, Kücheugxräth und
verschiedener Hausrath.

Freibura, den 21 . Auaust 1873 .
A . A .

' '

Betz , Waisenrichter.

Hetzer - Gesuch.
Zum sofortigen Eintritt wird ein zu¬

verlässiger Heizer gesucht von
Stövefandt & Kollmar

Möbelfabrik, CnrlSruhe (Baden .)

Steilchauer,
"

tüchtige , finden am kath . Kirchenbau
in Bühl dauernde Beschäftigung .
Oensbach , Amts Wchern .

MkinDttüngkruW.
Mittwoch den 3 . Scpremder , Vor¬

mittags 11 Uhr , laßt der Unterzeich¬
nete in seinem Hause 30 Ohm 1870er
und 55 Ohm 1872er in kleinen Ab-
theilungen versteigern .

M . Spengler .

Gr. Hostheater in Karlsruhe .
Sonntag 31 . Aug. Drittes Quartal .

84. Abonnements- Vorstellung. Tann -
haufer und Der Sängerkrieg auf
der Wartburg . Romantische Oper
in drei Akten von Richard Wagner .

Geburten .
24 . Aug . Emil August , Vater Berthold Kett -

ner , Kaufmann .
25 . „ Anna Mathilde, Vater Damian

Stephan , Hoflakai.
24 . „ Johann Jakob , Vater Jakob Streuli, ,

Melker .
25 . „ Ein Mädchen , ( todtgeboren ) , Vater

Friedrich Schnaufer , Schneider .
25 . „ Julius Maximilian Oswald , Vater

Julus Vier , Schlosser.
25 . „ Heinrich Ludwig , Vater Johann

Hoffarth , Dreher .
2b . „ Hermine Bertha Marie Stesaä «. ,

Vater Friedrich Schäfer , Postsecretär .
25 . „ Oskar Max Karl , Vater Max Karl

Freiherr von Riedheim , Architekt.
25 . „ Juliane , Vater Anton Renkel, Gieß¬

meister.
i 25 , „ Karl Ludwig , Vater Andreas Mül¬

ler , Depkschenträger.
26 . „ Luise , Vater Anton Ruch, Schrei¬

ner .
26 . „ Friedrich , Vater August Pfützner, ,

Privatmann .
26 . „ August Friedrich Ludwig , Vatiä ^

Franz Sondheim , Tapezier .
Eheschließungen .

25 . Aug . Georg Muncke von Breiten , Apo¬
theker in Metz , mit Luise Muncke
von hier .

MM

MW ! . Mai 1 ^ 73.

BW »

im
anfangend :

Abgang von Karlsruhe.
Rack Rsstatt und Bads « ?

8" . 788*. 10" . 11" *. 1" . 2m
5 18. 4eo* 7" .

Mach Bruchsal und HeidelbekKr
T \ 9®*. 11" *. LZ" . l " *f . 8M.

8" . 7 10*. 24Wt .
Nach Psorzkeim (Mühlacker).

10 . 1«*. 1“ . sst 7". ll ‘« .
Bon Pforzheim nach Karlsruhe.

6^ . S47. 12". 1 ' - *. 5". 8".
Mch Mannheim (RhsinchalSkW ;

Hauptbahnhof : 6". 9". 2.
(Mühlburgerchor ) : 617. 9». 2 8, 7".

Bon MamtheiM nach Karlsruhe ;
56°. 10". 28e. 646.

Rach Maxan (Hauptbahnhof ) ;
Hauptbabnhof : 6. 8". 104

Z . 11«
'

2"". 48 . 5. 6 lf §,
Müülburser Tbv'- : 67. 3". 10H§.

11 * . 2 '7. 47§. 5 7. 6 2S§ .
Die mit * bezeichneten Züge find SchvellzSge »
Die mit *4 Schnellzüge befördern auch Per¬

sonen in dritter Elaste.
Die mit 8 bezeichneten Züge cursiren UM im

Sommer und nach Bedarf.

Stautspapiere .
Urcußen 4 ‘/2 °/o Consol. Oblig .

4 l/2> do .
4°/o do .

Baden 5°/o Obligationen
4 ‘/, ®/o do .
4°/o do .
3*/, °/o ho . v. 1842

Bayern 5°/o Obligationen
4 ‘/«#A> „ (Zins Ijähr .)
47 « ,, „ Ijähr .

Württemberg 5 °/o Obligationen
47-7» h
47»

Ilaffau 4'/-7« Obligationen
3»/° 7- do .

Sachsen 5°/o do .
Gotha 5°/o do .
Kr . Hessen 5°/o do .

4»/o do .
Oesterr. 5°/» Silberrente Z . 47*®/®

4°/o Papierrente Z . 47»»/°
do. do.

b°/° Ung .E .-B .-Anl . 1868
« uYland 5°/o Oblig . v. 1871

Cours der Staatspapiere . Frankfurt , 28 . August.
pr . comptant .
1047 , ® Rußland 5»/o Obligationen v. 1872 1 94 '/- G 5»/, Oesterreichische Südbahn -Priorit . 87 >/4 b
100' .4 G Belgien 4 ' /-»/» Obligationen 100 G 3°/o do. do . 497 - b
97 ' - P Schweden 4'/ - °/o Oblig . in Thal -- 9674 G 5° 0 Elisabeth , Coupon i. Silb . 1. Em. 87 b

103® ® G Schweiz 4 '/ - 7 » Eidgenosscnsch . - stol . i. Fr . — P 5°jo do . do . 2 . Emiss. 8574 G
— d 4 ' /- °/° Berner Oblßjattonen — G 57 » BöhmischeWestbahn , 1863 , 300fl . 85 b
— G N . - Amerika 6 °/, Bonds 188Lr v. 1862 97»/, G 37 ° Oesterr .Staatsb . (1.—8 . Em .)28kr. 60 ' /4 G
89- 4 G 6»/» „ 1885r v. 1865 98» 4 G 5»/» Hessische Ludwigsbahn 1027 » G
— G 5 °/o „ 1904r ‘°/4o 1864

Spanien 3»/o neue Schuld von 1869
95 7, , G b»/° Pfälzische Ludwigsb . (Bexbach.) 104 P

101 G 177 » G 6»/° Central Pacific , rückz. 1898 827, b
97 ' - G Frankreich o°/o Rente . Fr . zu 23 kr . 90 ' /« G 6°/° Pacific Missouri , r . 1888 v. 1868 69 G

104' , G do . leere. — b 6»
. » südl. Pac. Miss. r. 1888 v. 1869 63 G

li i-7 ® G
- G

Aktien und Prioritäten ..
Badische Bank , 2M Thaler 111 G

Anlehens - Loose .
Bayerische 47 ° Prämien -Anl - ihe 112 ' /4 61

96 '/4 G 3»/» Frankfurte - Bank , st . 500 148 G 4°, » Bad . Prämien -Loose zu 100 Thlr . _ P
— G 4°/o Darmstäder Bankactien , fl . 250 426 G Badische 35 - fl . - Loose — Ä

105' /, G 3»/, Oesterr .Rationalbank , fl . 600 6 kr.
50/0 do- Creditactren , fl. 160

1022 G Braunschweiger 20-Thlr . -Loose . 22 '/- G
103 ' - P 252 ' /-

92 '
. ,

b Gr . Hessische 50 fl . -Loose — G
10174 P Stuttgar «r Bank G „ 25 - sl .-Loose — G

99 ' /4 P 5°h Elsabethbahn , fl . 200 221 G Kurhessische 40 - Thaler -Loose 69 '/- G
66 ' ,4 G 5»/o studolphsbahn , fl . 200 170 G Ansbach- Gunzenhausener 7 - fl . -Loose — G
637 , P 4°/0 ludwigshafen-Bcxbacher-E. fl . 500

4 -/7 « Bayerische Ostbahn , fl . 200
190 ' 4 P Oesterr . 47 » 250 -fl . Loose von 1854 92 ' /- b

63 ' /4 G 1197 , G „ 5°/o 500 do . do. 1860 92 ' / - G
74 ' s» b 470 Hessische Ludwigsbahn, Thlr . 2M 153 ' ,4 b „ 100 . fl.-Loose do . 1864 156 b
947 - b r/o Oesterr . Staatsbahn , Fr . 500 > 355 */ , b > Schwedische 10-Thaler - Loose - G

Finnländer lO - Thlr . - Loose | 87 ® ®
Meininger 7 - fl-Loose | — P

Wechsel
Amsterdam k. S >
Augsburg „
Berlin „
Bremen „
Brüssel
tamburg „

eipzig „
London „
Mailand „
Pari - „
Wien „

Gold und

fel - C 0 urs .
987 - b(

IM P
1047 ® G
1057 ® P
93 P

1057 ° P
105 P
118 ' /, P
— b
93 P

1057 ® b
Silber .

Pr . FriedrichSd 'or
Pistolen
Holländ . 10-fl.-St .
Ducaten
20-Frankenstücke
Engl . Sovereign »
Ruff. Imperiales
Dollar » in Gold

fl. 9. 587,597 »
„ 9 . 38 - 40
„ 9. 52 - 54
„ 5. 31 - 33
„ 9 . 217 -227 ,
„ 11. 46 - 48
„ 9 . 39—41
„ 2. 247,25 *V

Druck und Verlag von L. Schweiß , Adlerstraße Nr . 20 in Karlsruhr .
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